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Bemerkung: Inspiriert durch zwei Gedichte von Paul Verlaine. Anläßlich der
Überarbeitung im Jahre 1905 änderte Debussy den Titel vom ursprünglichen
Lyrikzyklus „Poèmes saturniens“ zugunsten eines Textes aus der Sammlung „Fêtes
galantes“, die auf Gemälde von Antoine Watteau Bezug nimmt. Siehe Siglind Bruhn,
Debussys Klaviermusik und ihre bildlichen Inspirationen, Freiburg 2017, S. 29.
Website: http://www.durand-salabert-eschig.com

Kunstwerk(e):
Antoine Watteau: Kein Bezug zu einem Einzelkunstwerk
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